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KURZ NOTIERT

Quali an der Mittelschule
St. Wolfgang
KÖNIGSWIESEN.AmDienstag, 19. Feb-
ruar, findet an der St.-Wolfgang-Mit-
telschule um 18Uhr ein Informations-
abend zumQuali statt. Lehrkräfte ge-
ben Auskunft über die Prüfungsanfor-
derungen in den einzelnen Fächern.
Schüler und ihre Eltern sowie der St.-
Wolfgang-Mittelschule zugewiesene
externe Prüfungsteilnehmer sind ein-
geladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infoabend zum M-Zug
an der Mittelschule
KÖNIGSWIESEN.AmMittwoch, 20. Feb-
ruar, findet an der St.-Wolfgang-Mit-
telschule um 18Uhr ein Informations-
abend zumMittlere-Reife-Zug statt.
Der Beratungslehrer und Lehrkräfte
desM-Zugs gebenAuskunft über die
Zugangsvoraussetzungen und die
Möglichkeiten, die derM-Zug eröffnet.
Schülerinnen und Schüler desM-Zugs
berichten über das Anforderungsni-
veau und ihre persönlichen Erfahrun-
gen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

In Ziegetsdorf regiert
jetzt der Fasching
ZIEGETSDORF.Der Pfarrgemeinderat
und die Pfadfinder laden am Freitag, 8.
Februar, alle Kinder ein zumKinderfa-
sching im großen Saal der KHG.Die
Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr
und endet um 17Uhr. Bitte keine Kon-
fetti und Luftschlangen in Sprühdosen
mitbringen. Der Unkostenbeitrag be-
trägt für Erwachsene 1,50 Euro, für
Kinder einen Euro. AmRosenmontag
treffen sich dieMitglieder von der
KAB und demKDFB um 19.30 Uhr
zumbayerischen Kappenabend in
Herrmanns Bürgerstuben. Gäste sind
willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vereine organisieren
Kinderfasching
OBERISLING.Der Islinger Kinderfa-
sching, traditionell von denGrüne-
Au-Schützen und den Skifahrern des
TSV ausgerichtet, findet am Samstag,
9. Februar, von 14 bis 16 Uhr imGast-
haus Rieger statt. Veranstalter sind
zwar die beiden Vereine, aber alle Kin-
der dürfen kommen. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Faschingsküchl für alle
Erlös für die neue Orgel
OBERISLING.AmFaschingssonntag, 10.
Februar, gibt es nach dem 10.30 Uhr-
Gottesdienst vor St. Benedikt frisch ge-
backene Küchl. Der Erlöswird für die
neueOrgel verwendet. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Faschingskränzchen
des Frauenbunds
KÖNIGSWIESEN.AmunsinnigenDon-
nerstag, 7. Februar, feiert der Frauen-
bund von St.Wolfgang um 14.14 Uhr
im Theresiensaal des Pfarrheims ein
lustiges Faschingskaffeekränzchen, zu
dem die Frauen einladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gebet der Hoffnung
in St. Wolfgang
KÖNIGSWIESEN.Alle Gläubigen sind
am Freitag, 8. Februar, 18 bis 20 Uhr,
zumGebet der Hoffnung in die Pfarr-
kirche St.Wolfgang eingeladen, um
sich inMeditation und stiller Andacht
auf Christus zu besinnen. Die Abend-
messe entfällt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elternabend und
Fasching bei Pfadfindern
KÖNIGSWIESEN.Der Elternabend der St.
Georgs-Pfadfinder von St.Wolfgang
findet am Freitag, 8. Februar, ab 19 Uhr
im Pfarrheim statt. DieMädchen der
der Pfadfinder von St.Wolfgang tref-
fen sich am Samstag, 9. Februar, 19.30
Uhr zur Faschingsfeier im Pfarrheim.
Alle Eltern, Geschwister und Freunde
sind ebenfalls herzlich dazu eingela-
den.

KÖNIGSWIESEN. Wer durch die Passa-
gen des Nahversorgungszentrums an
der Dr.-Gessler-Straße 2 schlendert, er-
kennt auf den ersten Blick: Die Leer-
stände haben ein bedrohliches Aus-
maß angenommen, unübersehbar
sind Schaufenster großflächig mit Fo-
lie verklebt. Die Immobilien haben ih-
re besten Tage längst hinter sich.

Tatsächlich sorgen sich seit gerau-
mer Zeit Kaufleute und Kunden glei-
chermaßen um die Zukunft ihrer La-
denzeilen, die Ende der 60er, Anfang
der 70er Jahre aus dem Boden ge-
stampft wurden, um die Nahversor-
gung für das Hochhausviertel rund
um die Friedrich-Ebert-Straße sicher-
zustellen. Und auch die Kommunalpo-
litik wirft ein Auge auf das Sorgen-
kind. SPD-Stadtrat Dr. Thomas Burger,
zugleich Vorsitzender des SPD-Orts-
vereins, schlägt Alarm: „In dem Stadt-
teil gibt es eine hohe Bewohnerdichte.
Für die Menschen hier wäre es fatal,
wenn das Einkaufszentrum ganz
schließen würde.“ Abgesehen davon,
dass Menschen ohne eigenes Auto
dann keine Möglichkeit mehr hätten,
Einkäufe zu Fuß zu erledigen, fürchtet
Burger die Folgen einer Bauruine an
exponierter Stelle. Deshalb hat sich
der Stadtrat an die zuständigen Refera-
te der Verwaltung gewandt.

„Neues Konzept und neue Mieter“

Hinter den Kulissen laufen freilich
schon seit Monaten Weichenstellun-
gen, die die Zukunft des Centers si-
chern sollen. Der aktuelle Eigentümer,
der die Immobilien vor rund zehn Jah-
ren von den Gebrüdern Wirth erwor-
ben hat, trennt sich nachMZ-Informa-
tionen nun selbst von dem Objekt.
Zum 1. März hat der Nachfolger das
Sagen und tritt mit dem Anspruch an,
das komplette Zentrum zu revitalisie-
ren. Mit einem neuen Konzept, neuen
Mietern und durchUmbauten.

Weil dafür unter Umständen diver-
se Genehmigungen erforderlich sein
werden, ist der neue Besitzer, der aus
der nördlichen Oberpfalz stammen
soll, beim Amt für Stadtentwicklung
vorstellig geworden. Laut Behörden-
chef Anton Sedlmeier befinden sich
beide Seite aktuell in der Findungs-
phase. Welche Branchen sollen und
dürfen die Nahversorgung im Stadtteil
ergänzen? Welche Größe dürfen sie
haben? Das sind zentrale Fragen, die es
in absehbarer Zeit zu klären gilt.

Ob das vorgelegte Konzept den Ge-
fallen der Verwaltung gefunden hat
oder nicht, wollte Sedlmeier nicht ver-
raten. Umsomehr legte erWert auf die
Feststellung, dass die Stadt selbst „ele-
mentares Interesse“ am Fortbestand
der Nahversorgungseinrichtung hat.
Im Rahmenplan für den Einzelhandel
in Regensburg ist das Einkaufszent-
rum Königswiesen Nord unverändert
eine feste Größe. Laut Sedlmeier hat
das Zentrum allerdings nur eine Über-
lebenschance, wenn es gelingt, die Be-
triebsgrößen dem heute üblichen Ni-
veau anzupassen. Die momentanen
Strukturen seien längst überholt. Als
Beispiel nennt der Amtsleiter die Grö-

ße des angesiedelten Supermarkts: Als
das Center an der Dr.-Gessler-Straße er-
richtet wurde, erschienen 400 bis 500
Quadratmeter als völlig ausrei-
chend. Heute sind 800 bis 1400 Quad-
ratmeter Standard.

Gibt es wieder eine Apotheke?

Von großer Bedeutung ist auch der
Branchenmix. Früher gab es in dem
Einkaufszentrum neben einer Postfili-
ale bis zu zwei Drogeriemärkte, eine
Apotheke und einenAugenoptiker. Al-
lesamt sind nach und nach von der
Bildfläche verschwunden. Ob es je wie-
der gelingen wird, wenigstens wieder
eine Apotheke anzusiedeln, ist laut

Sedlmeier davon abhängig, ob soge-
nannte Kopplungseffekte nachgewie-
sen werden können. Ein Apotheker
braucht zum Überleben in der Nähe
Arztpraxen oder sonstige medizini-
sche Versorgungseinrichtungen, die
ihmKundschaft bescheren.

Dass die Umbauten im Zentrum
noch heuer stattfinden, hält Sedlmeier
eher für unwahrscheinlich, zumindest
wenn es um größere Veränderungen
geht. Auch müssten die Beteiligten be-
denken, dass tiefere Eingriff mit erheb-
lichen Beeinträchtigungen verbunden
sein werden. Mancher Laden müsse
daher vorübergehend vermutlich ge-
schlossenwerden.
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VON THOMAS RIEKE, MZ

Bringt neuerBesitzer neues Leben?
WIRTSCHAFTKaufleute und
Kunden erhoffen sich vom
Eigentümerwechsel imNah-
versorgungszentrumKö-
nigswiesen-Nord Impulse.
Sie sind überlebenswichtig.

Viel Beton und Alufenster charakterisieren das Nahversorgungszentrum Königswiesen-Nord. Durch verschiedene
Leerstände sind auch die Umsätze noch aktiver Kaufleute zurückgegangen. Fotos: Rieke

Auch dieser Herr sorgt sich um den
Fortbestand des Centers. Für den 89-
Jährigen ist es besonders wichtig, Ge-
schäfte zu Fuß erreichen zu können.

Stadtrat Dr. Burger (rechts), Katja Vo-
gel und Matthias Vernim vom SPD-
Ortsverein diskutieren über die Zu-
kunft der Nahversorgungseinrichtung.
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„NUR“ NAHVERSORGER

➤ Viele Leute sprechen vom „Einkaufs-
zentrumKönigswiesen Nord“, für Fach-
leute ist diese Bezeichnung jedoch
falsch. Bei den Ladenzeilen an der Dr.-
Gessler-Straße handle es sich, aufgrund
der relativ geringen Verkaufsflächen, le-
diglich um eine Einrichtung zur Nahver-
sorgung des Viertels.Wer den Titel „Ein-
kaufszentrum“ führen wolle,müssemin-
destens 10 000Quadratmeter bieten.
➤ Das Amt für Stadtentwicklung ist
bestens über den Zustand des Nahver-
sorgungszentrums informiert, also auch
über die Leerstände. Um ständig amBall
zu sein, werden regelmäßig Erhebungen
durchgeführt. (ht)
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● ImHintergrundwerden dieWeichen für die Zukunft gestellt
NAHVERSORGUNGSZENTRUM KÖNIGSWIESEN NORD

KÖNIGSWIESEN. Edith H. (Name geän-
dert) ist seit vielen Jahren im Nahver-
sorgungszentrum an der Dr.-Gessler-
Straße 2 ansässig. Sie hat noch den
Wechsel vom Eigentümer Wirth zu
Expec Immobilien miterlebt. Und
schon unter Wirth habe es geheißen,
die Immobilien würden in absehbarer
Zeit renoviert. „Geschehen ist so gut
wie nichts“, sagt Edith H. Nur wenn es
gar nicht mehr anders ging, weil es
durch das Dach regnete oder die Hei-
zung immer öfter ausfiel, sei gehan-
delt worden.

Nun hat Edith H. Post bekommen,
in dem die Immobilienverwaltung ei-
nen erneuten Eigentümerwechsel an-
kündigt. Zum 1. März trete dieser in
Kraft, und mit diesem Datum würden
auch die gröbsten Leerstände behoben
sein. Der Name des Käufers wird in
dem Schreiben nicht genannt, es
handle sich aber um eine Gesellschaft,
„die im Umgang mit kleineren Ein-
kaufszentren viel Erfahrung hat“.

Edith H. hofft inständig, dass dies
derWahrheit entspricht. Die Leerstän-
de in ihrer Nachbarschaft haben sich

nämlich längst negativ auf ihre Um-
sätze ausgewirkt. Schon Mitte vergan-
genen Jahres habe sie deshalb den
Kontakt zum Eigentümer gesucht und
um klare Aussagen gebeten. Sie muss
wissen, ob noch Bereitschaft besteht,
in das Objekt zu investieren, nur so
sieht sie selbst an der Dr.-Gessler-Stra-
ße eine Zukunft.

Der Eigentümer habe versichert,
sich zu kümmern, berichtet die Kauf-
frau. Freie Flächen sollten längerfristig
an „zuverlässige Partner“ vermietet
werden. Dabei habe er erwogen, meh-

rere kleinere Einheiten zu attraktiven
größeren zusammenzuführen. Doch
den Worten folgten keine Ergebnisse,
klagt Edith H. Sie und ihr Geschäfts-
partner tragen sich deshalb längst mit
dem Gedanken, die Konsequenzen zu
ziehen und an anderer Stelle neu zu
beginnen. „Wenn nichts passiert, ge-
hen wir raus.“ Auch andere Kaufleute
würden so denken. Doch letztlich gebe
es kein einheitliches Stimmungsbild
oder gar gemeinsames Vorgehen. Jeder
fühle sich im Center Königswiesen
Nord als Einzelkämpfer. (ht)

REAKTIONENKönigswiesener Kaufleute werfen dem bisherigen Eigentümer des EinkaufszentrumsUntätigkeit vor

„Wennnichts passiert, geh’ ichhier raus“


